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Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leserinnen und Leser unserer 

gemeinsamen Pfarrnachrichten 

Seit Weihnachten steht sie offen. Der Papst hat sie aufgemacht: die 
Heilige Pforte im Petersdom (oberes Foto). Weitere folgten: in seiner 
Bischofskirche San Giovanni in Laterano (rechtes Foto); in seiner 
Lieblingsbasilika, wo er einmal begraben sein möchte, Santa Maria 
Maggiore (linkes Foto); und in der Kirche, die für wichtige auch 
ökumenische Ereignisse steht: die Basilika San Paolo, Sankt Paul vor den 
Mauern (unteres Foto). 

Vier heilige Pforten, die symbolisch darauf hindeuten, dass die Türen der 
Kirche offen sind. Das Heilige Jahr ist ein Jahr der offenen Türen. Wir alle 
durchschreiten an jedem Tag unseres Lebens Türen: Wohnungs- und 
Zimmertüren, Haustüren, Kirchentüren, Bürotüren, Schultüren…. 

Ich möchte gerne analog zu einer Predigt des Augsburger Bischofs Bertram, 
die ich vor ein paar Wochen gelesen habe, vor unser geistiges Auge vier 
heilige Pforten stellen, die uns einladen, sie in diesem besonderen Jahr 
2025 zu durchschreiten. 

1. Die Tür zur Demut 

Beginnen wir in Betlehem. Wer einmal Gelegenheit hatte, die 
Geburtsgrotte Jesu zu besuchen, weiß, wie klein man sich machen muss, 
um durch die Türöffnung hineinzugelangen. Der Mensch muss sich tief 
bücken, um ins Gotteshaus einzutreten. Wer das nicht tut, stößt sich den 
Kopf an und bekommt womöglich eine Beule. 

Die kleine Tür in Betlehem verweist uns unmittelbar, aber auch symbolisch 
auf das Geheimnis der Pädagogik Gottes: Wie eine Erzieherin vor den 
kleinen Kindern kniet oder eine Grundschullehrerin sich vor die 
Grundschulkinder kauert, so hat Gott selbst sich gebückt. Er hat sich vor der 
Menschheit sozusagen verneigt, um bei uns anzukommen. Das haben wir 
zu Weihnachten wie in jedem Jahr gefeiert. Das Alte Testament ist ja nichts  
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anderes als eine Kette von Geschichten, die vom heruntergekommenen 
Gott erzählen. Vom Himmel her ist Gott heruntergekommen bis dahin, dass 
er nur noch als Mensch zu erkennen war. In Jesus von Nazareth treffen wir 
bis heute den bis in die armseligste Menschlichkeit heruntergekommenen 
Gott. 

Immer kleiner ist er geworden, bis er uns begegnen konnte – nicht von oben 
herab, sondern auf Augenhöhe von Angesicht zu Angesicht. Um diesem 
Geheimnis auf die Spur zu kommen, müssen auch wir uns bücken. Die kleine 
Tür in Betlehem ist dafür ein sprechendes Zeichen. Bemühen wir uns um 
Demut – nicht gespielte Demut, sondern um ehrlichen Mut zum Dienen. 
„Eine Kirche, die nicht dient, dient zu nichts.“ So lautet ein Buchtitel des 
streitbaren französischen Bischofs Jacques Gaillot (+2023). Und die Bilder 
des Papstes sprechen eine ähnliche Sprache: Nicht aufrecht und erhaben, 
sondern im Rollstuhl sitzend hat er als erster die Schwelle der heiligen 
Pforte im Petersdom durchschritten. Ist das nicht ein Bild für die Kirche von 
heute? Schwach, hilfsbedürftig, arm? 

2. Die Tür zur Menschlichkeit 

Am 28. Oktober ist ein markanter Bischof gestorben, ein Meister des 
Wortes, einer, der nicht stromlinienförmig war: Der frühere Bischof von 
Limburg, Franz Kamphaus. Von ihm stammt ein Ausspruch, der zum Slogan 
geworden ist und mit dem ich in jedem Jahr meine Weihnachtspredigt 
beende: „Mach’s wie Gott! Werde Mensch!“ Bischof Kamphaus erzählte 
einmal, wie er zu diesem Gedanken gekommen ist: „Ein Schüler schrieb mir 
zu Weihnachten: ‚Sie wurden Bischof, Gott wurde Mensch. Versuchen Sie, 
den Spuren Gottes zu folgen.‘ Ich musste lange darüber nachdenken.“ 

So können wir alle uns immer wieder fragen, ob es uns gelingt, immer neu 
menschlicher zu werden als einzelne und als Kirche im Ganzen. Können wir 
uns auch in kleine und ausgegrenzte Menschen einfühlen, gehen wir auch 
an die Ränder – oder sind wir als Gemeinde z.B. nur für den inner circle der 
Kirche da?  
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Nutzen wir die Fastenzeit vielleicht einmal, um darüber nachzudenken, wie 
es mit unserer eigenen Menschlichkeit aussieht. 

3. Die Tür zur Dankbarkeit 

Diese Tür stellt mir auch im Laufe dieses Hl. Jahres weitere Fragen: Bin ich 
ein dankbarer Mensch geworden oder geblieben? Dankbarkeit ist nicht nur 
ein wunderschönes Gefühl; sie ist vor allem eine Haltung, die wir einüben 
können. 

Entdecke ich immer wieder Dinge, Begegnungen und Ereignisse in meinem 
Leben, für die ich dankbar sein kann oder nehme ich alles nur als 
selbstverständlich hin? 

Ich gestehe offen und ehrlich: Meine Dankbarkeit ist ausbaufähig. Ich wäre 
gern ein dankbarer Mensch. Ich verspreche mir viel davon, die Haltung der 
Dankbarkeit weiter einzuüben – nachhaltig und nicht kriecherisch. Es gibt 
einen einfachen Wortdreher: 

Weil ich glücklich bin, bin ich dankbar. Weil ich dankbar bin, bin ich 
glücklich. 

4. Die Tür zum Gebet 

Das klingt heute so verrückt wie vor 2000 Jahren, und trotzdem ist es eine 
immer neue Einladung an jede und jeden von uns – diesem Gott, der uns 
erschaffen hat und jeden Winkel unseres Herzens kennt und uns dennoch 
unendlich liebt, zu trauen und ihm Raum zu geben in unserem Alltag, im 
zwischenmenschlichen Miteinander, in Einsamkeit und Trauer und Freude. 
Nicht nur mit ihm zu rechnen, sondern ihn wirken zu lassen, so wie es Paulus 
der Gemeinde in Philippi empfiehlt, weil er überzeugt ist: „Der Herr ist 
nahe. Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage“ – ja, wirklich 
in jeder Lage – „betend und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott!“  

Vier Türen habe ich heute vor Sie hingestellt. Aber eine habe ich vergessen. 
Papst Franziskus hat noch eine fünfte Tür geöffnet: Er tat es am Stefanustag  
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in einem der größten Gefängnisse Italiens, Rebibbia in Rom; übrigens nicht 
im Rollstuhl, sondern stehend zu Fuß. Franziskus wollte den Inhaftierten 
eine Tür der Hoffnung öffnen. Das Gefängnis nannte er einen „Ort des 
Schmerzes und der Hoffnung“. In der aus dem Stegreif gehaltenen Predigt 
sagte er: „Das ist die Botschaft, die ich euch geben will – allen, auch mir 
selbst: Niemals die Hoffnung verlieren!“ Das gelte selbst in den 
schwierigsten Momenten, wenn man glaubt, es geht nicht weiter, es gibt 
keine Lösung: „Die Hoffnung enttäuscht nie, niemals. Es gibt immer etwas, 
wofür es sich lohnt, weiterzumachen.“ Weitermachen, nicht aufgeben, 
avanti! 

Fünf Türen stehen offen für uns: die Tür zur Demut, die Tür zur 
Menschlichkeit, die Tür zur Dankbarkeit, die Tür zum Gebet und die Tür zur 
Hoffnung. Bitten wir den Herrn, dass diese Türen für uns heilige Pforten sind 
und bleiben, dann ist 2025 auch in unseren Gemeinden in Glehn, Grefrath, 
Holzheim, Reuschenberg und Selikum ein Heiliges Jahr. 

Ihr und Euer Pastor Michael Tewes 
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Unsere Angebote in der Fastenzeit 
 

Aschermittwoch, 05.03.2025  

In allen Gottesdiensten wird das Aschenkreuz 
ausgeteilt. 
 

08.00 Uhr  St. Martinus Schulgottesdienst der 3. u. 4. Klassen der 
Martinusschule mit Austeilung des 
Aschenkreuzes 

08.15 Uhr  St. Pankratius Schulgottesdienst mit Austeilung des 
Aschenkreuzes 

09.15 Uhr  St. Stephanus Wortgottesdienst der Kita St. Stephanus zum 
Aschermittwoch  

09.30 Uhr  St. Pankratius Hl. Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes 
10.00 Uhr  St. Stephanus Schulgottesdienst mit Austeilung des 

Aschenkreuzes  
11.00 Uhr  Kapelle im 

Hubertusstift 
Hl. Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes 

19.00 Uhr  St. Elisabeth Hl. Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes 
 
 

Kreuzwegandachten: 

St. Pankratius:   
Jeden Dienstag um 19.00 Uhr 
St. Stephanus:   
Jeden Freitag um 18.30 Uhr 
St. Martinus:   
Jeden Donnerstag um 17.00 Uhr 
 

 
Frühschichten in der Fastenzeit: 
Immer dienstags um 06.30 Uhr in der Krypta St. Elisabeth in Reuschenberg 
 
Abend der Versöhnung: 
04.04.2025 um 19.00 Uhr in St. Hubertus   
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Neues von der Kirchenmusik 

Wir sind froh, dass wir unser Kirchenmusik-Team ab April diesen Jahres mit 

Herrn Reimers verstärken können. Wir begrüßen ihn herzlich und 

wünschen ihm für sein Wirken in unserem Seelsorgebereich alles 

erdenklich Gute. 

 
Liebe Gemeinden im Seelsorgebereich Neuss-West/Korschenbroich, 
 
Mein Name ist Horst Reimers und ich werde ab 1. April 2025 das Team der 
Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker verstärken.  
 

• Geboren 1959 im alten Krankenhaus zu Holzheim, aufgewachsen in 
Grimlinghausen, besuchte ich das Quirinus-Gymnasium in Neuss 
und studierte nach dem Abitur katholische Kirchenmusik an der 
Musikhochschule in Köln. 1983 legte ich die staatliche Prüfung für 
Kirchenmusik ab, das sogenannte A-Examen.   
 

Danach arbeitete ich über 40 Jahre als Kirchenmusiker in Düsseldorf, auf 
der Schäl Sick. Ich bin zweisprachig aufgewachsen, das heißt, ich beherrsche 
das Nüsser Platt perfekt.  
Ab 1. April bin ich Rentner und es ist Zeit, zu meinen Ursprüngen 
zurückzukehren. Darauf freue ich mich sehr. Ich werde 
für Sie nicht nur im Gottesdienst die Orgel spielen, 
sondern auch mit Ihnen gemeinsam leben und feiern. 
 
Bis bald verbleibe ich mit freundlichen Grüßen  
 
Ihr Horst Reimers  
Kirchenmusiker  
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Grefrath 
19.01., 23.02., 23.03., 18.05. und 22.06. 
Jeweils um 11.00 Uhr in der Kirche St. Stephanus  

Holzheim 
19.01., 23.02., 23.03., 18.05. und 22.06. 
Jeweils um 11.00 Uhr im Pfarrzentrum St. Martinus   
 

23.03., 18.05. und 22.06.2025 
Jeweils um 11.00 Uhr in der Kirche St. Stephanus  

23.03., 18.05. und 22.06.2025 
Jeweils um 11.00 Uhr im Pfarrzentrum St. Martinus  
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Hereinspaziert in den Zirkus Talentino!  
 
Es begrüßt uns in diesem Jahr das Dromedar Kasimir zur Bibelwoche in 
unseren vier Gemeinden. Die Kinder aus den vier Kindergärten gehen 
gemeinsam mit Kasimir auf Entdeckungstour und versuchen die Frage zu 
klären: Was hat Jesus mit einem Zirkus zu tun? Ach ja, wenn wir schon 
einmal dabei sind Fragen zu klären, dann gehen wir doch mal der Spur nach, 
welche Rolle die Kinder aus unseren Gemeinden und auch wir in diesem 
Zirkus spielen. Vielleicht haben sie auch Lust mit Kasimir und den Kindern 
gemeinsam dieser Frage auf die Spur zu kommen.  
 
Der Kindergarten St. Katharina aus Glehn hatte sich schon im Januar auf 
Spurensuche mit Kasimir gemacht.  
 
Wenn sie auch Spaß daran haben, mit uns gemeinsam die Antworten auf 
unsere Fragen zu finden, dann laden wir sie recht herzlich zu unseren 
Familienmessen am  
 
15.03. um 18.00 Uhr nach St. 
Stephanus in Grefrath, 
am 16.03. um 11.00 Uhr nach St. 
Martinus in Holzheim  
und am 22.03. nach St. Hubertus 
in Reuschenberg ein.  
 
Seien sie dabei, wenn es an 
diesen Tagen zum Letzen mal 
heißt: „Manege frei für Groß und 
Klein!“ 
 
Im Namen des Familienzentrums 
Bernadette Tappen 
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St. Pankratius 

 
 

 
 
Einladung zum Kinderbibeltag 
 
Liebe Kinder, 
 
wir laden euch herzlich zu unserem spannenden Kinderbibeltag ein! Kommt 
mit auf eine aufregende Reise und entdeckt die Geschichten von Abraham 
und Sara! 
 

🗓 Wann: 29.03.2025  

🕘 Uhrzeit: 10- 15.30 Uhr  

📍 Wo: Pfarrheim St. Pankratius, Glehn 
 
Was erwartet euch? 

·    Spannende Geschichten aus der Bibel 
·    Kreative Bastelaktionen 
·    Spiele und Spaß mit Freunden 
·    Leckeres Essen und Snacks 
 

Bringt eure Freunde mit und lasst uns gemeinsam herausfinden, was es 
bedeutet, mit Gott unterwegs zu sein! 
Bitte gebt bis 10.03.2025 Bescheid, ob ihr kommen könnt. 
Wir freuen uns auf euch! 
 
Euer Kibita-Team! 
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Anmeldungen  
Bei Irmgard Buchkremer-Ratzmann  
unter iabura@online.de  
oder SMS/ Signal / Threema/ Whats-app 0157 34845786  
unter Angabe von Namen des Kindes, Alter, Telefonnummer, E-Mail- 
Adresse  
  
Bitte bringt zum Bibeltag mit: 4 € Unkostenbeitrag, Schere, Kleber, Stifte 
und (da wir so weit wie möglich draußen sein werden) wetterfeste 
Kleidung. Für Essen und Trinken ist gesorgt. Wir freuen uns aber, wenn der 
ein oder die andere Muffins oder Kuchen mitbringt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:iabura@online.de
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Treffpunkt zum Verweilen und Begegnen 
 
im Umfeld von Kirche und Gemeindezentrum wurde mit vereinten Kräften 
ein ansprechendes Außengelände gestaltet. 
 
Im Rahmen von verschiedenen Aktivitäten wird 
es von Pfarrmitgliedern und -gruppierungen 
bereits intensiv genutzt und auch von Glehner 
BürgerInnen gut angenommen. Die fehlenden 
Sitzmöglichkeiten wurden nun ergänzt und 
bieten vielfältige Möglichkeiten vor Ort zu 
verweilen und zur Begegnung. Ursprünglich war 
geplant, die Rundbank um den Baum vor dem 
Gemeindezentrum zu ersetzen. Dieser Plan 
wurde verworfen, nachdem das Problem der 
erheblichen Verschmutzung durch die Vögel, die 
die Baumkrone als willkommenen Schutzraum 
nutzen, in Erinnerung gerufen wurde. Die 
Sitzmöbel, gefertigt aus einer Kombination aus 
Stahl und massivem Holz, finanziert u.a. mit 
Spenden des vergangenen Pfarrfestes in Höhe 
von 1.153,42 €, sind auf Kontinuität ausgerichtet 
verbunden mit der Hoffnung, das lebhafte 
Miteinander unserer Kirche vor Ort auch im 
Außenbereich zu ermöglichen und sichtbar zu 
machen. 
 
Für den KV 
Fr. Wappenschmidt-Krommus 
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Kreuzwegandachten 

Bleibt hier, wacht und betet mir mir! 

Dieser Aufforderung Jesu wollen wir folgen, wenn wir in der Fastenzeit in 

den Kreuzwegandachten  

und der Ölbergwache schweigen, beten und singen. 

11.03.    mit Bildbetrachtung „unserer“ Kreuzwegstationen 

18.03.   . . . im Gedenken an die Opfer des Holocaust  

25.03.   . . . vorbereitet durch die KFD 

01.04.   . . . vorbereitet durch die „Männer on tour“ 

08.04.   Jugend-Kreuzweg 

15.04.   Traditionelle Kreuzwegandacht in der Karwoche  

immer Dienstags um 19.00 in der Pfarrkirche St. Pankratius  

 

 

Ölbergwache am Gründonnerstag um 21.00 
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CFL und kfd Glehn 

laden ein : 

 

Am 02. Mai .2025 um 20.00 Uhr gastieren 

Harry Heib und Timo Bader 

im Gemeindezentrum St. Pankratius mit ihrem Programm 
„Aber bitte mit Udo! - Feierstunde im Bademantel“ 

Der Vorverkauf für diesen musikalischen Unterhaltungsabend findet 
statt am 

03. April 2025 von 17.30 - 18.30 Uhr im Gemeindezentrum statt. 
Die Karten sind für 20,00 € pro Stück zu erwerben. 

 

 

Udo Jürgens war zu Lebzeiten die Ikone der 
deutschsprachigen Unterhaltungsmusik.  
Über sechs Jahrzehnte lang hat er großartige Musik 
geschrieben. So viele Hits, die in den Köpfen und 
Herzen der Fans einen unverrückbaren Platz haben. 
 
Harry Heib und Timo Bader zelebrieren sein Werk in 
ihrem ganz eigenen Stil: Aber bitte mit Udo!  
Ein stimmungsvolles und mitreißendes 
Wiederhören mit der Musik von Udo Jürgens.  
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St. Martinus 
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St. Elisabeth und Hubertus 
 

 

Konzert zur Fastenzeit in St. Hubertus  
 

Am Sonntag, 30. März, gastiert um 17.00 Uhr in der St. Hubertus-Kirche 
Reuschenberg, Lupinenstr. 149, das trio contemporaneo mit einem Konzert 
zur Fastenzeit. 
Das bekannte Trio nutzt die Instrumentierung Violine, Orgel, Klavier und 
kleines Schlaginstrumentarium. Es wird ein Programm angeboten, welches 
von der Barockzeit über die Romantik den Bogen bis in die Gegenwart 
spannt. Neben Werken von Liszt (Kreuzandachten) und Schubert wird auch 
die 4. Sonate c-moll für Violine und Orgel von J.S. Bach zu hören sein. Von 
dem 1956 in Hattingen geborenen Komponisten Günther Wiesemann 
werden eine choralbezogene Triokomposition und ein meditatives Werk 
angeboten. 
Das Trio spielt in der Besetzung Olga Shonurova, Klavier, Orgel und 
Schlaginstrumente, Benjamin Nachbar, Violine sowie Günther Wiesemann, 
Orgel, Sprecher und Schlaginstrumente. 
 
Um eine Kollekte für die Ausführenden wird gebeten 
 

 

Gospelchor                        trauert um Wolfgang Schmidt 
 
Er war Ideengeber und Gründungsmitglied des 
Gospelchores Together Neuss-Reuschenberg im Jahr 1991. 
Und er blieb dem Chor bis zum Schluss treu. Wolfgang 
Schmidt verstarb am 9.2.2025 im Alter von 79 Jahren. 
Er war nicht nur Gründungsmitglied. Sein Steckenpferd 
war die Organisation. Er bereitete die jährlichen Chorfahrten vor, in den 
90iger Jahren mangels Internet noch per Telefon und Fax. Er verhandelte 
mit den Pastören über die Gestaltung der Gottesdienste. Ein Highlight für  
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ihn und den Chor war ein Gottesdienst in der Dresdner Nikolaikirche 1994. 
An diesem Gottesdienst nahmen der damalige Ministerpräsident Kurt 
Biedenkopf und der amerikanische Botschafter teil und begrüßten den Chor 
persönlich. Wolfgang Schmidt gestaltete zusammen mit seiner Frau Maria 
zahlreiche Gottesdienste in seiner Heimatgemeinde St. Elisabeth in 
Reuschenberg. Wolfgang Schmidt war kein Rheinländer, er stammte aus 
Bayern. Aber er feierte gern. Grillfeste, Karneval und das Schützenfest in 
Reuschenberg, er war dabei. Auf den Sitzungen des Chores trat er gern als 
„Der kleine Dicke mit den weißen Haaren“ auf. Im Schützenzug „Us eenem 
JuS“, der sich ebenfalls aus Mitgliedern des Gospelchores gebildet hatte, 
marschierte er als Leutnant mit. Ein tragischer Unfall im Jahr 2009 beendete 
vorerst seine Aktivitäten und stellte sein Leben auf den Kopf. Er verlor bei 
diesem Unfall einen Unterschenkel. Sein unerschütterlicher Glaube an Gott, 
dass dieser ihn „nicht hängen ließ“ sowie die Begleitung und Unterstützung 
seiner Familie und Freunde hat ihn diese schwere Zeit überstehen lassen. 
Nach vielen Operationen, Auseinandersetzungen mit Versicherungen und 
Behörden, brachte Wolfgang Schmidt seine Erfahrungen in eine 
Selbsthilfegruppe für Amputierte ein, deren Sprecher er bis zuletzt war. 
Durch seine Arbeit war er vielen Betroffenen eine große Hilfe in der 
Bewältigung der umfangreichen Probleme, die eine Amputation mit sich 
bringt. Wolfgang Schmidt hinterlässt eine große Lücke, nicht nur im 
Gospelchor.  Er wird vielen als hilfsbereiter Mensch, Ratgeber, Freund und 
Wegbegleiter in Erinnerung bleiben. 
 
Wilma Wansart-Leffler (Pressesprecherin Gospelchor Together Neuss e.V.) 
 
 
Auch unsere Kirchengemeinde ist ihm zu großem Dank verpflichtet. Viele 
Jahre, bis zuletzt, war er als Kommunionhelfer und Lektor tätig. Wir werden 
ihn vermissen und wissen ihn in Gottes Liebe geborgen. 
 
Pfarrer Michael Tewes 
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Freitag, 28.02.2025  

17.00 Uhr  St. Martinus Beichtgelegenheit 
17.30 Uhr  St. Martinus Hl. Messe f. d. LuV. der Albert-Schatz-Straße 
19.00 Uhr  Filialkirche  

St. Josef 
Hl. Messe 

   

Samstag, 01.03.2025  
16.00 Uhr  St. Elisabeth Beichtgelegenheit 
16.30 Uhr  St. Elisabeth Hl. Messe 
17.30 Uhr  St. Stephanus Beichtgelegenheit 
17.30 Uhr  St. Stephanus Rosenkranz 
18.00 Uhr  St. Stephanus Vorabendmesse 

   

Sonntag, 02.03.2025 8. Sonntag im Jahreskreis 
Sir 27, 4-7 (5-8),1 Kor 15, 54-58, Ev: Lk 6, 39-45 

09.00 Uhr  St. Pankratius Beichtgelegenheit 
09.30 Uhr  St. Pankratius Hl. Messe 
11.00 Uhr  St. Martinus Hl. Messe 
15.00 Uhr  St. Stephanus Offene Kirche 

   

Dienstag, 04.03.2025 Hl. Kasimir 
10.00 Uhr  St. Elisabeth Hl. Messe 

   

Mittwoch, 05.03.2025 Aschermittwoch 

Joel 2,12-18,2 Kor 5,20-6,2, Ev: Mt 6,1-6.16-18 

08.00 Uhr  St. Martinus Schulgottesdienst der 3. u. 4. Klassen der 
Martinusschule mit Austeilung des 
Aschenkreuzes 

08.15 Uhr  St. Pankratius Schulgottesdienst mit Austeilung des 
Aschenkreuzes 

09.15 Uhr  St. Stephanus Wortgottesdienst der Kita St. Stephanus zum 
Aschermittwoch  

09.30 Uhr  St. Pankratius Hl. Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes 
10.00 Uhr  St. Stephanus Schulgottesdienst mit Austeilung des 

Aschenkreuzes  
11.00 Uhr  Kapelle im 

Hubertusstift 
Hl. Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes 



Gottesdienstordnung 

30 
 

 
16.00 Uhr  St. Pankratius Erstbeichte der Kommunionkinder 
17.30 Uhr  St. Stephanus Erstbeichte der Kommunionkinder 
19.00 Uhr  St. Elisabeth Hl. Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes 

   

Donnerstag, 06.03.2025 Hl. Fridolin 
09.30 Uhr  St. Stephanus Hl. Messe 
14.30 Uhr  St. Pankratius Rosenkranz um Bekehrung und Frieden 
16.00 Uhr  St. Martinus Erstbeichte der Kommunionkinder 

   

Freitag, 07.03.2025 Herz-Jesu-Freitag 

15.45 Uhr  St. Elisabeth Erstbeichte der Kommunionkinder 
17.00 Uhr  St. Martinus Beichtgelegenheit 
17.30 Uhr  St. Martinus Hl. Messe f. d. LuV. von Lingeweg, Rundweg 

und Mexicostraße 
18.30 Uhr  St. Stephanus Kreuzwegandacht 
19.00 Uhr  Filialkirche  

St. Josef 
Hl. Messe 

   

Samstag, 08.03.2025  
10.00 Uhr  St. Elisabeth Hl. Messe aller Kommunionkinder Thema 

Eucharistie 
12.30 Uhr  St. Martinus Tauffeier 
16.00 Uhr  St. Hubertus Beichtgelegenheit 
16.30 Uhr  St. Hubertus Hl. Messe 
17.30 Uhr  St. Stephanus Beichtgelegenheit 
17.30 Uhr  St. Stephanus Rosenkranz 
18.00 Uhr  St. Stephanus Vorabendmesse 

   

Sonntag, 09.03.2025 1. Fastensonntag 
Dtn 26,4-10,Röm 10,8-13, Ev: Lk 4,1-13 

09.00 Uhr  St. Pankratius Beichtgelegenheit 
09.30 Uhr  St. Pankratius Hl. Messe mit anschl. Jahreshaupt-

versammlung der St.-Mathias-Bruderschaft 
11.00 Uhr  St. Martinus Hl. Messe 
12.15 Uhr  St. Martinus Tauffeier 
15.00 Uhr  St. Stephanus Offene Kirche 
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Montag, 10.03.2025 Hl. Gustav von Schweden 
09.30 Uhr  St. Stephanus Kinderbibelwoche der Kita St. Stephanus 

   

Dienstag, 11.03.2025  

06.30 Uhr  Krypta –  
St. Elisabeth 

Morgengebet in der Fastenzeit 

09.30 Uhr  St. Elisabeth Rosenkranz 
09.30 Uhr  St. Martinus Kinderbibelwoche der Kita Maria Regina 
10.00 Uhr  St. Elisabeth Auferstehungsfeier 
18.00 Uhr  Corneliuskapelle Hl. Messe 
19.00 Uhr  St. Pankratius Kreuzwegandacht 

   

Mittwoch, 12.03.2025 Hl. Beatrix von Engelport 
09.30 Uhr  St. Stephanus Kinderbibelwoche der Kita St. Stephanus 
11.00 Uhr  Kapelle im 

Hubertusstift 
Hl. Messe 

18.30 Uhr  St. Pankratius Wort-Gottes-Feier 
   

Donnerstag, 13.03.2025 Hl. Paulina von Paulinzelle 
09.30 Uhr  St. Stephanus Hl. Messe 
09.30 Uhr  St. Martinus Kinderbibelwoche der Kita Maria Regina 
14.30 Uhr  St. Pankratius Rosenkranz um Bekehrung und Frieden 
17.00 Uhr  St. Martinus Kreuzwegandacht 

   

Freitag, 14.03.2025 Hl. Mathilde, Königin 
08.15 Uhr  St. Hubertus Schulgottesdienst Hubertusschule 
17.00 Uhr  St. Martinus Beichtgelegenheit 
17.30 Uhr  St. Martinus Hl. Messe f. d. LuV. der Kanuten-, Regatta- u. 

Friedhofstraße 
18.30 Uhr  St. Stephanus Kreuzwegandacht 
19.00 Uhr  Filialkirche  

St. Josef 
Hl. Messe 

   
 
 
 
 
 



Gottesdienstordnung 

32 
 

 

Samstag, 15.03.2025  
16.00 Uhr  St. Elisabeth Beichtgelegenheit 
16.30 Uhr  St. Elisabeth Hl. Messe 
17.30 Uhr  St. Stephanus Beichtgelegenheit 
17.30 Uhr  St. Stephanus Rosenkranz 
18.00 Uhr  St. Stephanus Vorabendmesse mit Abschluss der 

Kinderbibelwoche 
   

Sonntag, 16.03.2025 2. Fastensonntag 

Gen 15,5-12.17-18, Phil 3,17-4,1, Ev: Lk 9,28b-36 

 Zählung der Gottesdienstbesucher 
09.00 Uhr  St. Pankratius Beichtgelegenheit 
09.30 Uhr  St. Pankratius Hl. Messe 
11.00 Uhr  Krypta –  

St. Elisabeth 
Minigottesdienst 

11.00 Uhr  St. Martinus Hl. Messe mit Abschluss der Kinderbibelwoche 
13.00 Uhr  St. Stephanus Tauffeier 
15.00 Uhr  St. Stephanus Offene Kirche 

   

Dienstag, 18.03.2025 Hl. Cyrill von Jerusalem 
06.30 Uhr  Krypta –  

St. Elisabeth 
Morgengebet in der Fastenzeit 

08.00 Uhr  St. Stephanus Schulgottesdienst 
09.30 Uhr  St. Elisabeth Rosenkranz 
09.30 Uhr  St. Hubertus Kinderbibelwoche der Kita St. Hubertus 
10.00 Uhr  St. Elisabeth Hl. Messe 
19.00 Uhr  St. Pankratius Kreuzwegandacht 

   

Mittwoch, 19.03.2025 Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter 
Maria 

08.00 Uhr  St. Elisabeth Schulgottesdienst Albert Schweizer Schule 
09.30 Uhr  St. Pankratius Hl. Messe 
11.00 Uhr  Kapelle im 

Hubertusstift 
Hl. Messe 
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Donnerstag, 20.03.2025 Hl. Irmgard, Kaiserin 
09.30 Uhr  St. Stephanus Hl. Messe 
09.30 Uhr  St. Hubertus Kinderbibelwoche der Kita St. Hubertus 
14.30 Uhr  St. Pankratius Rosenkranz um Bekehrung und Frieden 
17.00 Uhr  St. Martinus Kreuzwegandacht 

   

Freitag, 21.03.2025 Hl. Christian von Köln 
17.00 Uhr  St. Martinus Beichtgelegenheit 
17.30 Uhr  St. Martinus Hl. Messe f. d. LuV. der Gell´sche Straße - 

gerade Hausnr. - 
18.30 Uhr  St. Stephanus Kreuzwegandacht 
19.00 Uhr  Filialkirche  

St. Josef 
Hl. Messe 

   

Samstag, 22.03.2025  
16.00 Uhr  St. Hubertus Beichtgelegenheit 
16.30 Uhr  St. Hubertus Hl. Messe mit Abschluss der Kinderbibelwoche 
17.30 Uhr  St. Stephanus Beichtgelegenheit 
17.30 Uhr  St. Stephanus Rosenkranz 
18.00 Uhr  St. Stephanus Vorabendmesse 

   

Sonntag, 23.03.2025 3. Fastensonntag 

Ex 3,1-8a.13-15,1 Kor 10,1-6.10-12, Ev: Lk 13,1-9 

09.00 Uhr  St. Pankratius Beichtgelegenheit 
09.30 Uhr  St. Pankratius Hl. Messe mit dem Chor Klangfarben 
10.45 Uhr  St. Pankratius Tauffeier 
11.00 Uhr  St. Stephanus Kleine Kirche in der Kirche 
11.00 Uhr  St. Martinus Kleine Kirche im Pfarrzentrum 
11.00 Uhr  St. Martinus Hl. Messe 
15.00 Uhr  St. Stephanus Offene Kirche 
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Dienstag, 25.03.2025 Verkündigung des Herrn 

Jes 7,10-14, Hebr 10,4-10, Ev: Lk 1,26-38 

06.30 Uhr  Krypta –  
St. Elisabeth 

Morgengebet in der Fastenzeit 

09.30 Uhr  St. Elisabeth Rosenkranz 
10.00 Uhr  St. Elisabeth Hl. Messe 
19.00 Uhr  St. Pankratius Kreuzwegandacht 

   

Mittwoch, 26.03.2025  

09.30 Uhr  St. Pankratius Hl. Messe Gemeinschaftsmesse der kfd 
11.00 Uhr  Kapelle im 

Hubertusstift 
Hl. Messe 

   

Donnerstag, 27.03.2025  

09.30 Uhr  St. Stephanus Hl. Messe 
14.30 Uhr  St. Pankratius Rosenkranz um Bekehrung und Frieden 
17.00 Uhr  St. Martinus Kreuzwegandacht 

   

Freitag, 28.03.2025 Hl. Guntram 
14.30 Uhr  Corneliuskapelle Tauffeier 
17.00 Uhr  St. Martinus Beichtgelegenheit 
17.30 Uhr  St. Martinus Hl. Messe f. d. LuV. der Gell´sche Straße  

- ungerade Hausnr. - 
18.30 Uhr  St. Stephanus Kreuzwegandacht 
19.00 Uhr  Filialkirche  

St. Josef 
Hl. Messe 
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In St. Pankratius 

26.01.2025 Irmgard Haschke geb. Bräutigam 86 Jahre 
24.01.2025 Bernd Krüger 85 Jahre 
   

 

In St. Stephanus 

04.01.2025 Wilhelmine Kausen geb. Feuchthofen 91 Jahre 
15.01.2025 Agnes Bell geb. Langenbach 88 Jahre 
25.01.2025 Joachim Schwarz 67 Jahre 
   

 

In St. Martinus 

05.01.2025 Wolfgang Schranz 69 Jahre 
09.02.2025 Theodor Vieten 83 Jahre 
   

 

In St. Elisabeth und Hubertus 

23.01.2025 Anna Bolz 87 Jahre 
17.01.2025 Renate Bunde geb. Werpup 87 Jahre 
25.01.2025 Margareta Schmalbuch 95 Jahre 
09.02.2025 Wolfgang Schmidt 79 Jahre 
11.02.2025 Adelheid von Werden geb. Steinlein 64 Jahre 
12.02.2025 Manfred Häger 86 Jahre 
   

  
 

Wir bitten um ein Gebet für 
die Verstorbenen. 

Mögen sie in Frieden ruhen. 
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Pfarrbüros 
 

Pastoralbüro St. Martinus   Pfarrbüro St. Pankratius 
Hauptstraße 4    Pankratiusplatz 5 
41472 Neuss    41352 Korschenbroich 
 02131/718770     02182/570190 
  02131/7187717      02182/5701920 
pastoralbuero@neuss-west-   pankratius@neuss-west- 
korschenbroich.de    korschenbroich.de 
martinus@neuss-west- 
korschenbroich.de 
 

Öffnungszeiten    Öffnungszeiten 
Mo. bis Fr. 09.00 – 12.00 Uhr  Mo.  15.00 – 18.00 Uhr  
Mo., Di. u. Do. 13.00 – 16.30 Uhr  Mi. u. Fr.  09.00 – 12.00 Uhr 
Mi.  13.00 – 18.00 Uhr 
 

 
Pfarrbüro St. Stephanus   Pfarrbüro St. Elisabeth u. Hubertus 
Lüttenglehner Straße 74   Pastor-Doppelfeld-Platz 1 
41472 Neuss    41466 Neuss 
 02131/980614     02131/464016 
  02131/980615      02131/989694 
stephanus@neuss-west-   elisabethhubertus@neuss-west- 
korschenbroich.de    korschenbroich.de 
 

Öffnungszeiten    Öffnungszeiten 
Di.  15.00 – 18.00 Uhr  Di.  09.00 – 12.00 Uhr 
Do.  09.00 – 12.00 Uhr  Do.  15.00 – 18.00 Uhr 
 
 

In den Pfarrbüros für Sie da:   Birgit Bresser    
     Franz-Hubert Müller   
     Andrea Nessel 
     Thomas Papenheim 
     Patricia Termath 

 

Seniorenheim St. Hubertus g GmbH 
Aurinstraße 2, 41466 Neuss 
 02131/74900    www.hubertusstift-neuss.de 

 

Für Krankensalbung und Notfälle, in denen die Ortsseelsorger nicht erreichbar sind, wenden 
Sie sich bitte an: 
Johanna-Etienne-Krankenhaus  02131/529500 

 

TelefonSeelsorge© (24h täglich)  
 0800/1110111 u. 0800/1110222  www.telefonseelsorge-neuss.de 

http://www.hubertusstift-neuss.de/
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Seelsorger und Verwaltungsleitung 
 

Michael Tewes    Zbigniew Cieslak 
Leitender Pfarrer     Pfarrvikar 
Hauptstraße 4    Pastor-Doppelfeld-Platz 1 
41472 Neuss    41466 Neuss 
 02131/7187720     02131/464696 
  02131/7187717    zbigniew.cieslak@erzbistum-koeln.de 
michael.tewes@erzbistum-koeln.de   
 

Pater Joseph Varghese   Georg Kohnen 
Kaplan     Diakon 
Aurinstraße 2c    Hauptstraße 4 
41466 Neuss    41472 Neuss 
 0175/7692673     0151/28060632 
josephvarghesecmi@gmail.com  georg.kohnen@erzbistum-koeln.de 
 

Bernadette Tappen   Sebastian Sion 
Gemeindereferentin   Jugendreferent 
Hauptstraße 4    Hauptstraße 4 
41472 Neuss    41472 Neuss 
 0151/26176371     01590/4899562 
bernadette.tappen@erzbistum-koeln.de sebastian.sion@erzbistum-koeln.de 
 

Christiane Bongartz       
Verwaltungsleiterin     
Hauptstraße 4     
41472 Neuss       
 02131/7187712     
christiane.bongartz@erzbistum-koeln.de 
 

Küsterdienst    Kirchenmusik 
Birgit Bosch    Simone Betz  0151/28060840 
Burkhard Nyssen      0151/28061120 Hanna Savelieva 
Thomas Papenheim    0151/28060679    
Niek van den Dool     0151/28061127  
 

Katholisches Familienzentrum Neuss – West / Korschenbroich 
familienzentrum@neuss-west-korschenbroich.de   www.fz-neuss-west-korschenbroich.de 
 

KiTa St. Hubertus, Lupinenstraße 149, 41466 Neuss 
 02131/465687  kita-st.hubertus@neuss-west-korschenbroich.de 
 

KiTa Maria Regina, Martinstraße 15-17, 41472 Neuss 
 02131/461313  kita-mariaregina@neuss-west-korschenbroich.de 
 

KiTa St. Stephanus, Mergelsweg 49, 41472 Neuss 
 02131/84533  kita-st.stephanus@neuss-west-korschenbroich.de 
 

Kita St. Katharina, Elisabethstraße 1a, 41352 Korschenbroich-Glehn 
 02182/5669  kita-st.katharina@neuss-west-korschenbroich.de  

  

mailto:zbigniew.cieslak@erzbistum-koeln.de
mailto:michael.tewes@erzbistum-koeln.de
mailto:josephvarghesecmi@gmail.com
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mailto:familienzentrum@neuss-west-korschenbroich.de
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mailto:kita-st.katharina@neuss-west-korschenbroich.de
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Das Misereor-Hungertuch 2025 „Gemeinsam träumen – Liebe sei Tat“ von Konstante Trommer 

© Misereor 

GEMEINSAM TRÄUMEN – LIEBE SEI TAT 
Du wirst in unsrer Mitte wohnen 

und wir werden dein Volk sein; 

und du, Gott, wirst bei uns sein. 

In deinem Zelt wird es gut sein, 

wir werden in Frieden leben und 

einander ein gutes Leben 

gönnen. 

Du wirst in unsrer Mitte wohnen 

und wir werden dein Volk sein; 

und du, Gott, wirst bei uns sein. 

Du wirst uns an deinen Tisch 

laden, uns bewirten mit Brot und 

Wein, und mit uns Mahl halten. 

Du wirst in unsrer Mitte wohnen 

und wir werden dein Volk sein; 

und du, Gott, wirst bei uns sein. 

Lass uns diese Hoffnung nie 

verlieren und gib uns die Kraft, 

einander zu begleiten auf dem 

Weg zu deinem Haus. 

   © Helmut Schlegel OFM, Hofheim 
   Aus: Arbeitsheft zum Hungertuch 2025 
   (Bestell-Nr. 212925) 

 


